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Hallo, liebe TuS-Fans, 
 
ich möchte Euch alle ganz herzlich zum heutigen Heimspiel begrüßen. 
Mein besonderer Gruß gilt der Mannschaft aus Nauort und Ransbach 
und deren Anhänger sowie dem Schiedsrichter. 
 
Drittes Meisterschaftsspiel, drittes Freitagabendspiel  - die liegen dem 
TuS. In den letzten zwei Jahren gab es zu Hause unter der Woche oft 
sehr fulminante Siege (wie etwa letzte Saison gegen Steinefrenz) und 
nur eine Niederlage zu Hause (2015 gegen Heimbach). Meist waren 
die Begegnungen sehr torreich, wie auch jetzt zum Saisonauftakt. Wir 
dürfen uns also eventuell wieder auf ein Torspektakel freuen. 
 
Mit Nauort kommt ein Absteiger aus der Bezirksliga nach Asbach, der 
2016 überraschend auf- sowie 2017 erwartbar wieder abstieg. Im 
Gegensatz zu früheren Absteigern scheint sich die Mannschaft aber 
bereits wieder gut in der Liga zurechtzufinden und konnte überzeugend 
in die neue Saison starten. Es gilt also wieder einmal aufs Neue, das 
komplette Leistungsvermögen abzurufen und auf den Platz zu bringen, 
wenn wir das Spiel positiv gestalten wollen.  
 
Der Einstieg in die neue Saison ist aus Asbacher Sicht schnell erzählt. 
Das erste Heimspiel wurde sehr stark angegangen und verdient 
gewonnen. Danach folgt ein eher dürftiger Auftritt beim Aufsteiger 
Montabaur, den aber viele auch als Meisterfavoriten sehen. Die 
Niederlage dort ist aus Asbacher Sicht durchaus verschmerzbar. 
Wichtig ist, wie so häufig im Fußball, die Reaktion.  
 
Mein persönlicher Eindruck ist, dass wir uns auf diese freuen und am 
Freitagabend auf einen Sieg anstoßen können. Sieht die Mannschaft 
das auch so? 
 
In diesem Sinne wünsche ich einen schönen Fußballabend, 
 
Euer   Aaron  Edelmann  

Herzlich Willkommen! 
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Nach den guten Ergebnissen in den Testspielen kam das Pokal-Aus 
schon etwas überraschend. Aber TuS-Trainer Dirk Gras meinte: „Trotz 
der Niederlage sollten wir die gute Vorbereitung nicht schlecht reden.“ 
Man war daher gespannt, wie die Mannschaft diesen Rückschlag im 
ersten Meisterschaftsspiel wegstecken würde. 
 
Zu Beginn stand die Defensive noch etwas weit weg vom Gegner. Und 
als man das Abwehrverhalten im Griff hatte, kamen auch die ersten 
Gelegenheiten, in Führung zu gehen. Als Erster hatte Calvin Groß 
nach starker Hereingabe von Ulli Sessenhausen den Jubel schon auf 
den Lippen, doch der sehr starke SG-Torwart holte den Kopfball aus 
dem Dreieck. Kurz darauf war es erneut Calvin Groß, der nach Zuspiel 
in die Tiefe jedoch im Alleingang zu zögerlich war und damit die 
Gelegenheit liegen ließ. In der Folge hätten Sebastian Brathuhn, 2x 
Martin Krämer oder Mecit Acar die Führung erzielen müssen, aber es 
sprangen nur die Latte und der Pfosten dabei heraus. Dann endlich, 
nach einem schönen Pass von Sebastian Brathuhn erzielte Patrick 
Kozauer die verdiente und gleichzeitig erlösende Führung (36.). 
 
Im zweiten Durchgang wollte man schnell für Klarheit sorgen. Dies 
gelang auch prompt. Nach einem schnellen Ballgewinn setzte sich Ulli 
Sessenhausen über rechts durch, drang energisch in den 16er ein und 
sein Torschuss konnte nur noch ins Tor abgefälscht werden (53.). Nun 
hatte man Gegner und Spiel im Griff und konnte kurze Zeit später 
durch Marco Huhn, mustergültig angespielt von Patrick Kozauer, einen 
weiteren sehenswerten Treffer erzielen (55.). In der Folge waren einige 
Kontermöglichkeiten da, doch es dauerte bis kurz vor Schluss, ehe 
Marco Huhn mit einem überlegten Rückpass Mecit Acar bediente, der 
aus 14m den Ball ins Tor beförderte (88.). 
 
Fazit von TuS-Trainer Dirk Gras: „ Wir hätten sicherlich den einen 
oder anderen Treffer mehr erzielen können, aber das hätte Puderbach, 
das spielerisch gute Akzente setzte, letztendlich nicht verdient.“ 
 
Aufstellung: Waldemar Komor, Martin Krämer, Sebastian 
Brathuhn (81. Ben Ditscheid), Patrick Kozauer, Mecit Acar, Ulli 
Sessenhausen (71. Florian Wallau), Freddy Buballa, Calvin Groß (36. 
Marco Huhn), Nico Hermann, Tristan Limbach, Marian Wilsberg 
 

Dirk Gras 

TuS Asbach – SG Puderbach   4:0 (1:0) 
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SG Herschbach-Schenkelberg - SG Nauort/Ransbach 1:1 (1:1).  
Beide Abwehrreihen standen gut und ließen nur wenige Chancen zu. 
Nach der Pause hatte der offensive Herschbacher Rechtsverteidiger 
Luis Schenkelberg zwei Mal das 2:1 auf dem Fuß. „In unserer besten 
Phase des Spiels haben wir leider unsere guten Möglichkeiten nicht 
genutzt und müssen uns daher mit der Punkteteilung zufrieden geben“, 
sagte der Herschbacher Trainer Erhan Evrem.  
 
SG Feldkirchen/Hüllenberg – SSV Heimbach-Weis 2:1 (2:1).  
Die Gastgeber steckten den frühen Rückstand gut weg und drehten die 
Partie noch im ersten Durchgang durch zwei Treffer von Neuzugang 
Sandro Herzog. „Wir haben das Spiel kontrolliert und absolut verdient 
gewonnen. Leider haben wir es versäumt, den Sack zuzumachen“, 
erklärte Feldkirchens Coach Dirk Schröder.  
 
SV Roßbach/Verscheid - Spvgg Steinefrenz-Weroth 2:2 (2:1).  
Roßbach legte fulminant los und verpasste in einer intensiven Partie 
eine höhere Führung. In der zweiten Hälfte machten die Gäste aus 
Steinefrenz mächtig Druck und kamen in der Nachspielzeit noch zum 
Ausgleich. „Das war sehr ärgerlich. Zu diesem Zeitpunkt hatte ich nicht 
mehr das Gefühl, dass noch etwas passieren würde. Dennoch bin ich 
total glücklich über den Auftritt meiner Mannschaft, die sehr gut 
gespielt hat“, berichtete der Roßbacher Trainer Uwe van Eckeren.  
 
Das Derby FC Kosova Montabaur - SG Horressen-Elgendorf wurde 
auf Samstag, 2. September (17 Uhr), verlegt. 
 

Daniel Korzilius (RZ v. 14.08.) 
 

SG DJK Neustadt-Fernthal – VfL Oberbieber  3:2 (1:0).   
Die Neuauflage des Kreispokal-Endspiels war das „Spiel der Woche“ 
und hatte am ersten Spieltag den gleichen Sieger wie vor einigen 
Monaten. Der Gastgeber gewann, wenn auch ein wenig glücklich, mit 
3:2 (1:0) und brachte damit die ersten drei Punkte auf sein Konto. „Wir 
sind über einen großen Teil der Partie ruhig geblieben, das hat den 
Ausschlag gegeben“, kommentierte Weißenfels den Sieg. Der 
Gästecoach Hakan Karaman: „Wir haben den Gegner müde genug 
gespielt, Möglichkeiten zum Erfolg aber leider liegen gelassen.“ 
 

Jörg Linnig (RZ v. 14.08.) 

1.Spieltag: Kreisliga A (13.08.)  
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Im zweiten Meisterschaftsspiel trat Asbach beim Aufsteiger FC Kosova 
Montabaur in Stahlhofen an. Der Platzmannschaft wird durchaus ein 
Durchmarsch zugetraut, zumal sie zuhause „eine Macht“ sind: Keine 
Niederlage seit drei Jahren! Einen der Gründe kennt der TuS jetzt 
auch: Ein schwer zu bespielender, „eher einem Sandkasten ähnlich 
sehenden Kunstrasenplatz“, so beschreibt ihn TuS-Trainer Dirk Gras. 

Von der ersten Minute an ließ sich der TuS durch die Hektik anstecken 
und fand nicht ins Spiel. Der Gastgeber stand kompakt und spielte 
ausschließlich lange Bälle, die auf dem kleinen Platz schnell in die 
gefährliche Zone kamen. Dennoch musste eine glasklare und vom 
Schiri später zugegebene Abseitsstellung schon bald für die 
FC-Führung herhalten (7.). In der nächsten halben Stunde passierte 
nicht viel. Das Spiel wurde beherrscht von Zweikämpfen hüben wie 
drüben. Wenn es Asbach gelang, endlich mal den Ball laufen zu 
lassen, konnte man sehen, dass durchaus ein Punkt möglich war. 
Doch nach einem kollektiven Tiefschlaf der gesamten Abwehr nach 
einem Eckball fiel das 0:2 (37.)  

Noch gab sich der TuS nicht geschlagen und nahm sich in der Pause 
vor, eine Wende herbeizuführen. Und es sah zunächst ganz gut aus. 
Bei einem der ersten Angriffe verzog Martin Krämer nach Zuspiel von 
Sebastian Brathuhn ganz knapp. Kurz darauf wollte Maik Römer den 
Ball zu dem einschussbereiten Brathuhn passen, schoss sich dabei 
aber selber an. Quasi im Gegenzug hatte man den Ball schon zweimal 
erobert, gab ihn aber wieder her und mit dem ersten Torschuss der 
Heimmannschaft fiel der dritte Treffer (55.). Die TuS-Antwort war ein 
Lattenschuss von Florian Wallau. Ein wenig später wurde Kilian 
Limbach im Strafraum gefoult. Den fälligen Strafstoß konnte Patrick 
Kozauer, ansonsten ein sicherer Schütze, leider nicht verwandeln 
(70.). Fast im Gegenzug ließ sich die TuS- Abwehr durch einen langen 
Einwurf auf Höhe des Strafraums überraschen, der zum 0:4 (73.) 
führte. Der Ehrentreffer (90.) durch Kilian Limbach war nach einer 
schönen Einzelaktion dann leider nur noch eine Ergebniskosmetik.  
Fazit von TuS-Trainer Dirk Gras:  „Der endgültige Knackpunkt war, 
dass wir trotz Riesenchancen den Anschluss nicht erzielt haben.“ 

Aufstellung: Waldemar Komor, Pascal Kozauer, Calvin Groß (59. 
Kilian Limbach), Sebastian Brathuhn (87. Florian Wallau), Patrick 
Kozauer, Mecit Acar, Ulli Sessenhausen (55. Maik Römer), Martin 
Krämer, Marian Wilsberg, Nico Hermann, Tristan Limbach  

Dirk Gras 

FC Kosova Montabaur – TuS Asbach   4:1 (2:0) 
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Nach dem zweiten Spieltag der Kreisliga A Westerwald/Wied liegt die 
SG DJK Neustadt-Fernthal vorn. Die Begegnung SSV Heimbach-Weis 
gegen SG St. Katharinen/Vettelschoß wurde am Freitag abgesagt, weil 
der Hartplatz am Kieselborn nach den heftigen Regenfällen 
unbespielbar war.  
 
SG Niederbreitbach/Waldbreitbach – SG DJK Neustadt-Fernthal 
3:4 (0:4). Die Gastgeber verschliefen die erste Hälfte. „Das war 
unterirdisch. In der Kabine musste ich etwas lauter werden, danach 
ging es plötzlich“, sagte der Niederbreitbacher Trainer Konny Wall.  
 
SG Puderbach/Daufenbach/Urbach-Dernbach/Raubach - SG 
Feldkirchen/Hüllenberg 2:2 (0:0). Die Gäste waren spielerisch 
stärker. „Mit unserer ersten Chance sind wir in Führung gegangen. 
Alles in allem geht das Ergebnis in Ordnung“, fand der Puderbacher 
Abteilungsleiter Wolfgang Biegel. Feldkirchens Trainer Dirk Schröder 
konnte mit dem Punkt gut leben nach 0:2-Rückstand: „Wir haben Moral 
bewiesen und sind zurückgekommen.“  
 
SG Nauort/Ransbach – SG Horressen-Elgendorf 2:1 (0:1). Zur 
Pause führten die Gäste nicht unverdient. Danach übernahm Nauort 
das Kommando und drehte die Partie durch zwei Treffer, die beide 
nach Eckbällen fielen.  
 
Spvgg Steinefrenz-Weroth – SG Herschbach-Schenkelberg 2:2 
(1:1). Steinefrenz verschlief die ersten Minuten und lag prompt zurück. 
Danach waren die Gastgeber klar spielbestimmend. Der Steinefrenzer 
Trainer Thorsten Hehl war nicht zufrieden: „Wir hatten uns mehr 
vorgenommen und wollten unbedingt gewinnen.“  
 
VfL Oberbieber – SV Roßbach/Verscheid 5:2 (2:0). Die junge 
Oberbieberer Mannschaft überzeugte auf ganzer Linie. „Wir haben den 
Kampf angenommen gegen eine erfahrene Mannschaft und die richtige 
Antwort gegeben auf die Niederlage gegen Neustadt. Ich ärgere mich 
aber über die beiden Gegentore“, sagte Oberbiebers Trainer Hakan 
Karaman. 
 

Daniel Korzilus (RZ v. 21.08.) 

2.Spieltag Kreisliga A (20.08.) 
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Rhein-Zeitung (07.06.2017):  
 
Der SV Fortuna Nauort und die Spvgg 1912 Ransbach schließen sich 
– zunächst für die dafür vorgeschriebene Mindestdauer von drei 
Jahren – zur SG Nauort/Ransbach zusammen. Sowohl der SV Fortuna 
Nauort nach dem Abstieg aus der Bezirksliga als auch die bisherige 
SG Ransbach/Baumbach (Kreisliga B) hatten etliche Spielerabgänge 
zu verzeichnen. Die erste Mannschaft wird künftig von Andrej 
Chetchouga aus Montabaur trainiert, der in Nauort arbeitet. Ihm wird 
ein Kader von rund 20 Spielern zur Verfügung stehen. „Das Team wird 
weitgehend aus einer guten Nauorter Defensive und einer starken 
Ransbacher Offensive gebildet“, sagt Abteilungsleiter Dirk Schmitz. 
„Und in Andrej Chechouga haben wir einen gut ausgebildeten Trainer 
gefunden.“  
 
PS: Zuvor wurde die Spielgemeinschaft mit dem TV 08 Baumbach, die 
nur noch auf dem Papier bestand, gekündigt. 
Die neue Mannschaft, die als SV Fortuna Nauort vor einem Jahr etwas 
überraschend Kreismeister wurde und in die Bezirksliga aufstieg, muss 
sich also noch finden, um ihre Spielstärke richtig einzuschätzen. 
 
Bisherige Ergebnisse: 
Kreispokal: 7:5 n.E. (3:3 n.V.) SSV Bad Hönningen 
Meisterschaft: 1:1 SG Herschbach, 2:1 SG Horressen 
 
Kader (1 Pokalspiel + 2 Meisterschaftsspiele) 
Tor: Louis Backhaus, Marc Tonk 
Abwehr: Luca Hurtner, Michael Kulachmetow, Kenan Mazlum, 

Fabian Michels, Konstantin Schmidt, Karsten Schneider,  
 Michael Schüler, Stephan Weber 
Mittelfeld: Semin Beyazoglu, Andreas Funda, Christian Gleich, Tim 

Heuser, Björn Ploschke, Christopher Reusch 
Sturm: Christian Kulachmetow, Philipp Schmidt 
Trainer: Andrej Chetchouga 
 
Torschützen: Christian Kulachmetow, Björn Ploschke, Konstantin 

Schmidt (je ein Treffer) 
 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: SG Nauort/Ransbach (Freitag, 20 Uhr) 
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OBERLIGA  (20.08.) 

01) HOMBURG  4     11:3  12 
02) DIEFFLEN   4     14:4     10 
03) PIRMASENS    4 7:3    9 
04) PFEDDERSHEIM 4 6:4    7 
05) KARBACH   3 4:2    7  
06) GONSENHEIM  4 7:6    6 
06) TRIER   4 7:6    6 
08) MORLAUTERN  3 5:4    6 
09) ENGERS   3 4:4    6 
10) WIESBACH  4 7:8    5 
11) EPPELBORN  4 3:5    4 
12) MECHTERSHEIM 4 3:10    4  
13) JÄGERSBURG  4 6:6    3 
14) SALMROHR  4 1:2    3 
15) K ´LAUTERN  II  4 5:8    3 
16) IDAR-OBERSTEIN 4 3:6        3 
17) RW KOBLENZ  4 6:9    2 
17) SAAR  05   3 3:7    2 
18) DUDENHOFEN  4 3:8    1 

VERBANDSLIGA  (20.08.) 

01) SF EISBACHTAL 4     13:3  12 
02) ANDERNACH  4     14:2  10 
03) MÜLHEIM   4     11:3  10 
04) TRIER-TARFORST 4 3:1     9 
05) TUS  KOBLENZ  II 4     10:5    8 
06) EMMELSHAUSEN 4     12:1    7 
06) MENDIG   4 8:3    7 
08) MAYEN   4 6:7    6 
09) OBERWINTER  4 6:7    6 
10) MALBERG   4 6:4    5   
11) LINZ    4 5:7    5   
12) MEHRING   4 5:7    4 
13) ELLSCHEID  4 3:7    4 
14) BETZDORF  4 5:10    4 
15) MORBACH   4 4:7    2 
16) WINDHAGEN  4 2:12    1 
17) BADEM   4 1:14    0 
18) NEITERSEN  4 3:17    0 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 



 

16 

BEZIRKSLIGA  OST  (20.08.): 

01) EMMERICHENHAIN  2 7:3   6 
02) ELBERT       2 7:2   4 
03) WISSEN    2 5:2   4 
04) WIRGES    2 7:6   4 
05) WALLMENROTH  2 6:5   3 
06) HAMM    2 5:6   3 
07) BAD  EMS    2 3:5   3 
08) ELLINGEN    2 5:5   2 
09) MONTABAUR   2 4:4   2 
10) AHRBACH    2 3:3   2 
11) WESTERBURG     2 2:2   2 
12) HUNDSANGEN   2 3:4   1 
13) BURGSCHWALBACH  2 2:5   1   
14) OSTERSPAI   2 3:8   1 
15) WEITEFELD   1 3:4   0 
16) MÜSCHENBACH  1 2:3   0 
  
       

KREISLIGA   A  (20.08.) 

01) NEUSTADT   2 7:5   6 
02) FELDKIRCHEN   2 4:3   4 
03) NAUORT    2 3:2   4 
04) KOSOVA  MT   1 4:1   3 
05) OBERBIEBER    2 7:5   3 
06) ASBACH    2 5:4   3 
07) NIEDERBREITBACH  2 5:5   3 
08) STEINEFRENZ   2 4:4   2 
09) HERSCHBACH   2 3:3   2 
10) ROSSBACH   2 4:7   1 
11) PUDERBACH     2 2:6   1 
12) HEIMBACH-WEIS     1 1:2   0 
12) HORRESSEN            1 1:2   0 
12) ST.KATHARINEN  1 1:2   0 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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KREISLIGA   B   NORD  (20.08.) 

01) GÜLLESHEIM   2 5:0  6 
02) ELLINGEN  II   2 3:1  4 
03) RHEINBROHL   3 3:3     4  
04) ERPEL    1 5:1  3 
05) RENGSDORF   2 2:1  3 
06) HSV  NEUWIED   2 6:6  3  
07) RHEINBREITBACH  2 4:4  3 
08) LINZ  II    2 1:1  3 
09) SG  NEUWIED    2 4:5  3 
10) WINDHAGEN  II   2 2:5  3 
11) MELSBACH   1 1:1  1 
12)    BAD HÖNNINGEN  2 2:3  1 
13) CSV  NEUWIED   1 1:2  0 
14) OBERLAHR   2 0:6  0 
 
  

KREISLIGA   C   NORD   (20.08.) 

01) IRLICH    2 6:3  6  
02) ATASPOR  UNKEL  2 4:1  6 
03) ROSSBACH  II   2 5:3  4 
04) N ´BREITBACH  II   2 3:2  4 
05) ASBACH  II    1 5:2  3 
06) NEUSTADT  II   2 6:4  3 
07) BLOCK    2 5:5  2 
08) LEUBSDORF   2 3:3  2 
09) ST. KATHARINEN  II  2 0:0  2 
10) FC  UNKEL   1 3:3  1 
11) FELDKIRCHEN  II  2 4:7  1 
12) RHEINBREITBACH  II  2 1:3  0 
13) RODENBACH   2 4:8  0 
14) OBERBIEBER  II   2 2:7  0 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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Zum Saisonstart hat die Asbacher Zweite direkt einen schweren 
Brocken vorgesetzt bekommen: FC Unkel. Dazu kommt, dass das 
Spiel nicht in Unkel, sondern auf dem Hartplatz in Dattenberg 
ausgetragen werden muss. Der Sportplatz in Unkel wird derzeit mit 
einem Hybrid-Rasen (Naturrasen + Kunstrasen) versehen und soll für 
den Spielbetrieb erst im Oktober freigegeben worden. 
 
TuS-Trainer Andy Buslei ging daher mit einem gemischten Gefühl in 
die Begegnung: „Ich kann nicht von einer Bilderbuchvorbereitung 
reden. Das liegt im Wesentlichen an der Urlaubszeit - sowohl an 
meiner als auch die der Spieler. Zunächst bin ich Oliver Fischer und 
Christian Scholke dankbar, dass sie für mich das Training 
übernommen und Freundschaftsspiele gemacht haben.  
 
Zum Spiel: Es erwartet uns eine spielstarke und offensiv ausgerichtete 
Mannschaft, mit der wir in der vergangenen Saison jeweils große 
Probleme hatten. Und da ich den FCU als einen der Titelkandidaten 
einschätze, wird es bestimmt einen heißen Kampf geben. Mein neu 
zusammengestellter Kader weist zwar hohes Potenzial auf, aber es 
dauert noch einige Zeit, bis jeder seine richtige Position gefunden hat. 
So gesehen ist alles möglich!“  
 
Doch der Saisonstart der Zweiten fiel am Freitagabend buchstäblich 
ins Wasser. Der Schiedsrichter hielt den Hartplatz in Dattenberg wegen 
der starken Regenfälle für unbespielbar und sagte das Spiel ab.  
 
TuS-Trainer Andy Buslei: „Ehrlich gesagt, kommt mir die Absage 
nicht ungelegen! Zum einen habe ich durch meinen Urlaub erst ein 
paar Trainingseinheiten mit der Mannschaft gemacht, zum andern sind 
einige Spieler nach der Asbacher Kirmes in Urlaub gefahren.“ 
 
Folgende Mannschaft war vorgesehen: 
Andreas Hönighausen, Felix Zumhoff, Matthias Bisch, Marcel Anhalt, 
Janni Fuchs, Matthias Pohl, Kevin Fuchs, Florian Hammelstein, Kai 
Ewens, Niklas Salz, Dan Zimmermann (Marius Strüder, Maxi Grigoleit, 
Christian Hoppen) 
 

Andy Buslei 

FC Unkel – TuS Asbach II   ausgefallen 
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Leider ist nach drei Tagen (Redaktionsschluss) der Spielbericht vom 
Schiedsrichter noch immer nicht im Internet freigeschaltet worden. So 
hat TuS-Trainer Andy Buslei („Ich habe mich total auf das Spiel 
konzentriert“!) Kevin Fuchs gebeten („Alle Angaben ohne Gewähr“!), 
ein paar Informationen zum Spiel zu machen. 
 
Die TuS-Reserve wollte unbedingt mit einem Sieg die neue Spielzeit 
eröffnen. Doch leider musste zunächst die vorgesehene  Abwehr 
umgekrempelt werden, da drei Spieler kurzfristig ausfielen. Dennoch 
hatte Asbach die erste große Chance, doch ein TuS-Akteur traf 
freistehend vor dem Gästekeeper den Ball nicht richtig. Es dauerte 
danach einige Zeit, bis sich die nächste Gelegenheit bot. Ein Asbacher 
konnte im Zweikampf den Ball erobern, lief noch ein paar Schritte 
weiter und traf dann mittig ins gegnerische Tor. Leider brachte diese 
Führung keine Sicherheit ins Asbacher Spiel, denn Rodenbach wurde 
stärker. Nach einer Spielverlagerung von der rechten auf die linke 
Seite stand plötzlich ein Gäste-Stürmer frei am Strafraum und zog 
erfolgreich ins lange Eck zum 1:1 ab. Danach „schwamm“ die TuS-
Abwehr und konnte zweimal nur durch Fouls im Strafraum einen 
Treffer verhindern. Obwohl beide Elfer jeweils flach in die andere Ecke 
geschossen wurden, konnte sie TuS-Torwart Maxi Ditscheid parieren 
und damit das Remis in die Pause retten. Nach Wiederbeginn ging es 
dann „Schlag auf Schlag“: 2:1, 2:2, 3:2, 4:2, 5:2. 
 

Kevin Fuchs 
 
Dazu TuS-Trainer Andy Buslei: „ In der ersten Halbzeit konnten wir 
nicht verhindern, dass die Gäste immer wieder gefährlich vor unser Tor 
kamen. Da wurde Maxi zum „man oft the match“! Erst nach einer 
Umstellung in der Pause bekamen wir Spiel und Gäste, bei denen 
dann auch die Kräfte nachließen, besser in den Griff. Wichtig war, dass 
uns die beiden Ausgleichstreffer nicht aus der Bahn warfen.“ 
 
Aufstellung: Maxi Ditscheid, Christopher Kraft, Matthias Bisch, 
Jannik Fuchs, Ben Ditscheid, Felix Zumhoff, Matthias Pohl, Kai Ewens, 
Florian Hammelstein, Maxi Grigoleit, Marcel Anhalt, Kevin Fuchs, 
Christian Hoppen, Niklas Salz, Dan Zimmermann 

TuS Asbach II – TuS Rodenbach   5:2 (1:1) 
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JSG Asbach/Buchholz A – JSG Wiedtal  0:2 (0:2) 
 
Am Dienstagabend trug die A-Jugend der JSG Asbach/Buchholz ihr 
erstes Pflichtspiel aus. In der ersten Runde des Rheinlandpokals hatte 
man die JSG Wiedtal zu Gast, einen alten Bekannten, mit dem man 
schon in der Qualifikationsrunde zur Bezirksliga zu tun hatte – leider 
damals ohne Erfolg! 
 
Es wurde jetzt schnell ein sehr körperbetontes Spiel. Man hatte zwar 
durchaus Torgelegenheiten, die aber nicht konsequent genutzt wurden. 
Dennoch hatte Asbach/Buchholz zunächst die beste Chance. Ein 
Fernschuss von Marvin Kaltz knallte gegen die Latte und dann – 
großes Fragezeichen! War der Ball hinter der Linie oder nicht? Auf 
jeden Fall erkannte der Schiedsrichter das Tor nicht an (15.). Die 
Gäste versuchten ihr Glück mit langen Bällen, um ihre schnellen 
Offensivleute in Szene zu setzen. Und das leider mit Erfolg! Nach zwei 
Patzern in der Defensivbewegung konnten die Nachbarn aus dem 
Wiedtal mit einem Doppelschlag in Führung gehen (25., 42.) und 
führten somit zur Pause mit 2:0. 
 
In Abschnitt zwei waren Torchancen auf beiden Seiten Mangelware, 
sodass sich das Spiel zwischen den beiden Strafräumen abspielte. 
Dabei wurden viele, zum Teil auch nicht ganz saubere Zweikämpfe 
geführt, die Hektik ins Spiel brachten. Leider wurde auch durch 
Kommentare der Zuschauer viel Unruhe hervorgerufen. Die Folge: 
zwei Zeitstrafen für Asbach/Buchholz, eine Zeitstrafe für die JSG 
Wiedtal und kurz vor Spielschluss sogar noch eine Rote Karte für 
Asbach/Buchholz. 
 
Aufstellung: Benedikt Buda, Maxi Sprau, Arne Peuling, Tim 
Armann, Joost van den Berg (55. Fitim Lajqi), Marvin Kaltz, Andreas 
Wertenbroich (25. Jannick Paffhausen), Leon Kilian (41. Akif Arslan), 
Laurenz Pohl (46. Yannik Klein), Leon Adams, Lars Gödtner 
 

Yannick  Schwichtenberg 
 
1.Meisterschaftsspiel: 
 
JSG Herschbach – JSG Asbach/Buchholz   0:0 (0:0) 

A – JUGEND: Durchwachsener Saisonstart 
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JSG Ahrbach – JSG Asbach/Buchholz 2:1 (1:1) 
 
Im ersten Pflichtspiel musste die B-Jugend, Aufsteiger in die 
Bezirksliga, zum Rheinlandpokal-Spiel bei der JSG Ahrbach antreten. 
Gespielt wurde auf dem Rasenplatz in Ruppach-Goldhausen, der nicht 
gemäht war, sodass manche Kombination darunter litt.  
 
Leider begann die Begegnung mit einem negativen Paukenschlag. 
Bereits nach zwei Minuten wurde Fabian Eckloff „von hinten brutalst 
abgegrätscht“ (O-Ton Daniel Schulte), sodass er nicht mehr weiter 
spielen konnte. Dieses Foul wurde lediglich mit „gelb“ bestraft! Die B-
Jugend hat sich danach lange nicht von diesem Schock erholt und 
geriet nach einem langen Ball in Rückstand (20.). Das Asbacher Spiel 
litt weiterhin unter der aggressiven Spielweise der Westerwälder. Erst 
kurz vor der Halbzeit konnte endlich einmal eine Kombination zu Ende 
gespielt werden. Nach einem Pass von Eldar Kuduzovic konnte Marc 
Kassel den Ausgleich erzielen (39.). 
 
In der Pause wurde zunächst die Mannschaft beruhigt und danach die 
Fehler angesprochen. Und in der Tat, das Spiel wurde besser und 
Ahrbach wurde in die eigene Hälfte eingeschnürt. Leider sprang nur ein 
Lattentreffer dabei heraus. Und nach einem weiteren schweren Foul an 
Jan Haferbecker, das nicht geahndet wurde, kam viel Hektik auf – 
besonders von den einheimischen „Fans“. Leider wurde dann das Spiel 
durch einen „Sonntagsschuss am Mittwochabend“ zugunsten der 
Platzmannschaft kurz vor Ende entschieden (75.). 
 
Aufstellung:  Jeremy Dahlhausen - Justin Eichas, Jannis Kepler, 
Philipp Stelzer, Luca Buchholz, - Fabian Eckloff (5. Jonas Klein), 
Philipp Gödtner, Marc Kassel, Louis Hoen (41. Jan Haferbecker), Can 
Büyüktosun - Eldar Kuduzovic  
 
Zum Schluss: Gute Besserung Fabi! Die Mannschaft hofft auf eine 
schnelle Genesung und Rückkehr ins Training 
 

Daniel Schulte 
 

B-JUGEND: Aus im Rheinlandpokal 
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SPD in ASBACH 

Eine starke Mannscha�! 

Wir spielen den Ball nach vorn. 

Für soziale Gerech�gkeit und 

wirtscha�lichen Fortschri  in Asbach. 

Jederzeit für Sie ansprechbar:            

Jürgen Marx 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender 

02683/43702 

info@spd-asbach.de 

www.spd-asbach.de  
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JSG Asbach/Buchholz - FSV Salmrohr  
 
Eigentlich sollte am Samstagnachmittag die neue Saison mit diesem 
Spiel eröffnet werden. Am Morgen kam aber die Absage, da die Gäste 
neun Krankmeldungen per Attest dem Verband vorgelegt hatten. 
 
In der Vorschau schrieb die Rhein-Zeitung:  
Nach vielen Jahren der Abstinenz hat der TuS Asbach, gemeinsam mit 
dem SV Buchholz als JSG Asbach, wieder ein Team in der 
Rheinlandliga. Die starke C-Jugend ist auf den letzten Drücker, aber 
hochverdient aus der Bezirksliga aufgestiegen. Der junge Trainer 
Patrick Kozauer, selbst noch aktiv, strahlt eine Menge Optimismus aus. 
Aus beiden Jahrgängen stehen ihm jeweils die Hälfte motivierter 
Spieler zur Verfügung, sodass für den Aufbau in der Zukunft gesorgt 
sein sollte. Um die beiden Schlüsselspieler Moritz Kohr und Manuel 
Buda herum formiert sich ein ausgeglichener 18 er-Kader. „Auch die D-
Jugendlichen, die ins Team gerutscht sind, haben sich bereits toll 
integriert. Wir wollen den Schwung des Aufstiegs mitnehmen. Die 
Unterstützung des Vereins ist optimal“, berichtet Kozauer, der den 
ersten Spielen, in denen die Mitaufsteiger Asbachs Gegner sein 
werden, positiv entgegen sieht. In diesen Spielen soll der Grundstein 
für den Klassenverbleib gelegt werden. 

Jörg Linnig (RZ v. 19.08.) 
 

Kreispokal:  JSG Asbach II - SV Rheinbreitbach 5:0 (2:0) 
 
Die Vorbereitung verlief leider nicht optimal, da sich lange kein Trainer 
gefunden hatte und im Endeffekt nur zwei Trainingseinheiten zur 
Verfügung standen. Da das Spiel der Ersten ausfiel, kamen zwei 
Spieler von oben. Das war auch notwendig, da einige Spieler durch die 
NRW-Ferien noch in Urlaub oder nicht spielberechtigt sind. 
 
In der ersten Halbzeit gingen wir durch Tim, der nach einem Jahr 
Pause wieder angefangen hat, und durch Luis per Freistoß in Führung. 
In der zweiten Hälfte wurden dann mehrfach Änderungen 
vorgenommen, um die Spieler auch in anderen Positionen zu testen. 
Dennoch fielen drei weitere Treffer durch Tim, Jan und Leon. Erwähnt 
werden soll auch die Defensive, die mit Linus im Tor und Eli als 
Abwehrchef ein besonderer Faktor der Stabilität war. 

Marcel Hanke 

C-JUGEND jetzt in Rheinlandliga 
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JSG Asbach/Buchholz – JSG Wiedtal    4:1 (0:1) 
 
Am Mittwochabend hatte die D-Jugend, jetzt fusioniert mit dem SV 
Buchholz, in der ersten Runde des Rheinlandpokals die JSG Wiedtal 
zu Gast. Nach dem Abstieg aus der Bezirksliga sollte das erste 
Pflichtspiel eine Standortbestimmung sein, da der Gegner ebenfalls in 
der Kreis-Leistungsklasse spielt. 
 
Doch die erste Halbzeit verlief gar nicht nach dem Geschmack der 
Asbach/Buchholzer Verantwortlichen. Der 0:1-Pausenstand war daher 
auch nicht unverdient, wobei der Gegentreffer durchaus zu vermeiden 
war. Nach einer „feurigen Ansage“ in der Kabine versprach die 
Mannschaft Besserung. Es wurde jetzt ein echter Pokalfight mit 
Torgelegenheiten hüben wie drüben. Aber endlich wurden auch die 
Chancen genutzt und vier Tore durch Finnian K., Nino F., Luca B. und 
Lukas T. erzielt. 
 
JSG St. Katharinen – JSG Asbach/Buchholz    1:4 (0:1) 
 
Am Samstag traf die D 1 in der 1. Runde des Kreispokals auf die JSG 
St. Katharinen / Vettelschoß / Windhagen. Die heftigen Regenschauer 
waren nicht gerade förderlich für ein Kombinationsspiel. Das Spiel fand 
hauptsächlich im Mittelfeld statt und war geprägt von vielen langen 
Bällen, Ballverlusten und missglückten Pässen. Passend dazu fiel das 
erste Tor durch eine Standardsituation, indem Lukas T. eine Ecke 
direkt verwandelte.  
 
Besser wurde es in Abschnitt zwei. Nino F. steckte den Ball zu Luca B., 
der eiskalt verwandelte. Und kurz darauf war es erneut Luca B., der 
eine Freistoßflanke von Lukas T. per Kopf verwandelte. Der 
anschließende Anschlusstreffer hatte zum Glück wenig Einfluss auf 
das Spielgeschehen. Und als Conner C. kurz vor dem Ende der Partie 
mit einem Schuss von der Strafraungrenze den alten Torabstand 
wiederherstellte, war die Begegnung endgültig entscheiden. 
 
Weiter: Die D 2 verlor ihr Pokalspiel gegen die JSG Güllesheim mit 0:8, 
dagegen gewann die D 3 ihr Pokalspiel gegen die JSG Güllesheim II 
durch Tore von Henrik L. (2) und Fritz B. mit 3:2 
 

Christian Patt 

D-JUGEND: Zweimal weiter im Pokal weiter! 
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Freitag, 25.08.: 
FV Erpel – TuS Asbach F (18 Uhr) 
TuS Asbach – SG Nauort/Ransbach (20 Uhr) 
 
Samstag, 26.08.: 
FV Rheinbrohl II – TuS Asbach E II (12 Uhr) 
FV Erpel II – TuS Asbach E I (13 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz D III – JSG Augst (14 Uhr) 
JSG Feldkirchen – JSG Asbach/Buchholz D II (14 Uhr) 
JSG Ellingen - JSG Asbach/Buchholz D I (Straßenhaus, 14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C II – FC Unkel (15.15 Uhr) 
JSG Oberwinter - JSG Asbach/Buchholz C I (Remagen, 15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz B – SSV Heimbach-Weis (Buchholz, 17 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz A – JSG Feldkirchen (17 Uhr) 
SV Windhagen – TuS Asbach AH (17 Uhr) 
 
Sonntag, 27.08.: 
SV Rheinbreitbach II – TuS Asbach II (12 Uhr) 
 
Mittwoch, 30.08.: 
FC Unkel – TuS Asbach II (Dattenberg, 19.30 Uhr) 
 
Freitag, 01.09.: 
TuS Asbach F – SSV Heimbach-Weis (17.30 Uhr) 
TuS Asbach AH – TuS Eudenbach (19.30 Uhr) 
TuS Asbach II – SG Feldkirchen II (20.30 Uhr) 
 
Samstag, 02.09.: 
TuS Asbach E II – JSG Neustadt II (13 Uhr) 
TuS Asbach E I – JSG Neustadt I (13 Uhr) 
SV Niederwerth – JSG Asbach/Buchholz D III (14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz D II – VfL Neuwied II (Buchholz, 14 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz D I – SF Eisbachtal II (14 Uhr) 
JSG Feldkirchen - JSG Asbach/Buchholz C II (15.15 Uhr) 
JSG Asbach/Buchholz C I – SG Wirges II (Rheinlandliga, 15.15 Uhr) 
 
Sonntag, 03.09.: 
Spvgg Steinefrenz – TuS Asbach (Weroth, 14.30 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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